DVB-Einsteiger by unknown
DVBEinsteiger
Ausgabe:
März 2009www.dvb.deService     857 10 11✆
Im Februar konnte die DVB AG den 150. Stadtbahnwagen für
ihre Dresdner Fahrgäste in Betrieb nehmen. Ebenso wie seine
Vorgänger besitzt der moderne Niederflurwagen nur ebener-
dige Ein- und Ausstiege. Seit der Wende hat die DVB AG in
der Straßenbahnfabrik Bautzen insgesamt 166 Stadtbahnwa-
gen im Wert von rund 371 Mio. Euro bestellt. Die noch fehlen-
den 16 Fahrzeuge werden bis zum Sommer 2010 geliefert. 
„Zur wirtschaftlichen Stärkung der Region haben wir uns ge-
freut, für die Modernisierung unserer Straßenbahnflotte auf
einen sächsischen Hersteller zurückgreifen zu können. Im
Fahrzeugwerk Bautzen fanden wir nicht nur einen zuverlässi-
gen Partner sondern auch einen Anbieter qualitativ hochwer-
tiger und moderner Stadtbahnen“, sagt DVB-Vorstand für
Finanzen und Technik  Reiner Zieschank. Sein Kollege Hans-
Jürgen Credé, Vorstand für Betrieb und Personal, setzt fort:
“Nach der bereits komplett umgestellten Busflotte werden
wir ab Sommer 2010 auch auf den Straßenbahnenlinien fast
nur noch Wagen mit ebenerdigem Ein- und Ausstieg ein-
setzen. Vielfältige Anstrengungen zur Modernisierung der
Strecken und Haltestellen sowie die Beschaffung moderner,
barrierefreier Niederflurbahnen sollen den Zugang zum Nah -
verkehr erleichtern“. 
Die neuen Möglichkeiten nach dem Mauerfall nutzend, be-
stellte die DVB AG Anfang der 1990er Jahre speziell auf die
Dresdner Verhältnisse abgestimmte Bahnen. Das damalige
Konsortium Sachsentram baute zwischen 1995 und 2002 ins-
gesamt 83 Wagen für Dresden.  
Weil der technische Fortschritt und die gesammelten Erfahrun-
gen inzwischen bessere Lösungen boten, entwickelte der
neue Eigentümer des Werks Bautzen, die Firma Bombardier
Transportation, eine neue Fahrzeugfamilie mit dem Namen
„Flexity Classic“. Durch die Konstruktion mit Drehgestellen
durchfährt diese Bahn Kurven noch eleganter. Seit 2003 wur-
den 67 Wagen dieser Generation aus Bautzen geliefert. Fünf
weitere sind bis Sommer dieses Jahres avisiert. Zur Komplet-
tierung des aktuell benötigten Fahrzeugbestands von 166 be-
stellte die DVB AG im letzten Jahr noch einmal elf Bahnen, die
bis Mitte 2010 geliefert werden. Für jeden neuen Stadtbahn-
wagen werden zwei Tatras ausgesondert. Nach Schwerin wäre
Dresden dann die zweite ostdeutsche Stadt, die sich komplett
von ihrem Tatra-Fuhrpark getrennt hat.
Spitzentechnik von Sachsen für Sachsen:
150 Stadtbahnwagen 
für Dresden
Der sächsische Wirtschaftsminister Thomas Jurk, DVB-Vorstand
Reiner Zieschank, Bombardier-Stadtbahnverkaufsleiter Grego Peters,
DVB-Vorstand Hans-Jürgen Credé und Baubürgermeister Jörn Marx
(v. links) im 150. Stadtbahnwagen für Dresden. Gleichzeitig mit der gro-
ßen Bahn wechselten auch drei kleine Stadtbahnwagen den Besitzer.
Erhaben sitzt er auf seinem gut gepolsterten Fahrer-
sitz. Seine Augen leuchten, als er erklärt: „Das ist
schon ein tolles Gefühl, so ein schweres Gefährt sicher
durch die Stadt zu steuern.“ Steve Aurich ist 19 und
Auszubildender bei den Dresdner Verkehrsbetrieben.
Einer von insgesamt 88. Er wird zur Fachkraft im
Fahrbetrieb ausgebildet – kurz er fährt die bis zu 45
Meter langen Straßenbahnen. „Eigentlich wollte ich
ja mal was mit Autos machen, aber seit ich die Aus-
bildung bei den Dresdner Verkehrsbetrieben absol-
viere, finde ich die Bahn viel interessanter.“ 
Vor wenigen Minuten ist Steve mit der Linie 2 pünkt-
lich an der Endstation Kleinzschachwitz angekom-
men. Jetzt kontrolliert er, ob in seiner Bahn alles in
Ordnung ist. „Ich überprüfe, ob irgendwo ein Scha-
den an der Bahn ist, ob die Blinker, die Scheinwerfer
und die Anzeigetafeln funktionieren und der Sand für
die Bremsen aufgefüllt ist.“ Knapp zehn Minuten
dauert der Check, dann geht es schon wieder weiter.
Steve ist jetzt im dritten Lehrjahr und fährt zur Zeit
noch mit einem Ausbilder. Erst nach 30 so genann-
ten Lehrfahrdiensten und natürlich nur, wenn alles
fehlerfrei läuft, darf er alleine fahren. Doch Straßen-
bahn fahren ist nur ein Teil seiner Ausbildung. „Im
Moment habe ich etwa zwei bis drei Dienste pro
Woche“, berichtet Steve. Wenn er nicht Straßenbahn
fährt, wird er in den DVB-Servicepunkten eingesetzt.
Hier soll Steve den Umgang mit Kunden lernen, die
einzelnen Fahrscheine von der Streifenkarte bis zur
Abo-Monatskarte und das Dresdner Liniennetz kennt
er inzwischen wie die Westentasche seiner Straßen-
bahner-Dienstkleidung. In den Servicepunkten trifft
Steve auch auf einige seiner Mitlehrlinge. In insge-
samt fünf Berufen bildet die DVB AG die jungen
Leute aus. Der Kaufmann für Verkehrsservice ist haupt -
sächlich für die Kundenberatung und den Gäste -
service verantwortlich. Die Azubis, die zum Büro-
 kaufmann ausgebildet werden, lernen mit Personal -
 verwaltung, Buchführung und Kostenrechnung um -
zugehen. Die Mechatroniker und die KFZ-Mecha-
troniker beschäftigen sich in den Werkstätten
Tolles Gefühl mit großer Verantwortung
Auszubildende bei den Dresdner 
Verkehrsbetrieben
Fortsetzung auf Seite 2
Unter den wachsamen Augen von Lehrfahrerin Karin Jüngling be-
steht Steve Aurich in Prohlis seine Feuertaufe im Schneetreiben
Azubi Steve Aurich am künftigen Arbeitsplatz im Cockpit einer
modernen Stadtbahn
Wir bewegen Dresden.
„Ich fahre regelmäßig mit der
Straßenbahn. Das ist für mich
selbstverständlich. Ein eigenes
Auto kann ich mir im Moment
nicht leisten, weil ich noch zur
Schule gehe.“
Nicole Müller, 
19 Jahre, Abiturientin
„Ich fahre mit der Bahn, weil es
nervt im Stau zu stehen. Mein
Auto nutzt hauptsächlich meine
Frau. Ich fahre nur, wenn mal ein
paar größere Einkäufe notwendig
sind.“
Jens Tretner, 
31 Jahre, Angestellter
DVBEinsteiger
Um zu erfahren, was Fahrgästen bei der
Benutzung von Bussen und Straßenbah-
nen besonders wichtig ist, beteiligt sich die
DVB AG am jährlichen ÖPNV-Kundenbaro-
meter. Das ist eine deutschlandweite Be-
fragung durch das Marktforschungsinstitut
TNS-Infratest. Anhand der Ergebnisse kön-
nen die einzelnen Nahverkehrs unter neh -
men Rückschlüsse ziehen und ihr Angebot
an die Wünsche ihrer Kunden anpassen.
Im Vergleich der Unternehmen erreichte
die DVB AG 2008 den zweiten Platz und
kann weiterhin steigende Fahrgastzahlen
vorweisen - ein Indiz für das gute Nahver-
kehrsangebot in Dresden. Aber warum
entscheidet man sich für eine Fahrt mit Bus
oder Straßenbahn und was ist Fahrgästen
dabei wichtig? Fünf der am häufigsten ge-
nannten Fakten haben wir nachfolgend ge-
nauer unter die Lupe genommen und
auch, wie sich die DVB AG an den Wün-
schen orientiert:
Die Taktfrequenz bzw. die Häufig-
keit der Abfahrten:
Fahrgäste erwarten in erster Linie, ohne
große Verzögerungen wie dem Warten an
der Haltestelle oder beim Umsteigen an ihr
Ziel zu gelangen. Das heißt, die Busse und
Bahnen sollen möglichst häufig fahren.
Eine immer größere Rolle spielen dabei
der Freizeitverkehr am Abend und die
Fahrten zum Einkaufsbummel insbeson-
dere am Wochenende.
Um diesem Wunsch besser zu entspre-
chen, hat die DVB AG ihren bekannten 10-
Minuten-Takt aller Straßenbahn- und vieler
Buslinien von 18 Uhr bis fast 20 Uhr aus -
gedehnt. Außerdem fahren die wichtigsten
Innenstadtlinien – seit Dezember 2008
auch die „7“ – sonnabends ebenfalls alle
zehn Minuten. Selbst der Abendverkehr
rollt bis gegen 22 Uhr meist im 15-Minuten-
Rhythmus und danach bis ca. 1 Uhr immer
noch halbstündlich. Nachtschwärmer kön-
nen sich auf den durch gehenden Nacht -
ver kehr verlassen.
Die Pünktlichkeit und 
Zuverlässigkeit:
Auch die Pünktlichkeit ist Fahrgästen sehr
wichtig. Wer zur richtigen Zeit am Ziel sein
will, muss sich schließlich auf den Fahrplan
verlassen können.
Das rechnergestützte Betriebsleitsystem,
kurz RBL genannt, kennt die Standorte aller
Fahrzeuge und auch, ob sie pünktlich, ver-
spätet oder – was eigentlich nicht passieren
darf - sogar zu früh unterwegs sind. Ist es
nötig, greifen die Mitarbeiter der Leitstelle
ein. Dieses System wird gerade moderni-
siert, um bei Bedarf noch schneller reagie-
ren zu können. Neue Schienen werden
bevorzugt auf separaten Gleistrassen ver-
legt. Dadurch behindern sich Bahnen und
Autos nicht und beide kommen schneller
voran. Revolutionär ist ein gemeinsames
Projekt der Stadt Dresden, der Technischen
Universität und der DVB AG zur Entwicklung
intelligenter Ampelsteuerungen, die Schalt-
vorgänge abhängig von der tatsächlichen
Verkehrssituation regelt. Nicht benötigte
Freigabezeiten für Bus und Bahn werden
anderen Verkehrsteilnehmern zur Verfügung
gestellt. Dadurch läuft der Verkehr flüssiger.
Das Linien- und Streckennetz:
Zu den relevanten Kriterien gehört ein gut
ausgebautes und eng verknüpftes Linien-
netz. Fahrgäste möchten ihr Ziel möglichst
direkt erreichen. Und falls doch um ge stiegen
wird, will niemand erst mit der „Kirche ums
Dorf“ fahren.  
Zur Anpassung der Strecken- und Linien-
führungen behalten die DVB-Markt forscher
sich än dernde Verkehrs ströme stets im
Blick. Weil beispielsweise der Bedarf im
Dresdner Westen deutlich angestiegen war,
eröffnete die DVB AG im letzten November
eine Straßenbahntrasse nach Pennrich. Un-
tersuchungen für weitere Straßenbahnstrek-
ken wie zur Messe, nach Plauen bzw. Johann-
stadt oder Weißig laufen bereits. Ebenso
gibt es Überlegungen zu ver besserten Er-
schließungen und weiteren Stadt teil ver -
bindungen innerhalb des Buslinien netzes.
Die Anschlüsse:
Kaum ein anderes Thema wird beim Nah-
verkehr so kontrovers diskutiert wie die An-
schlüsse. Durch das dichte DVB-Netz entsteht
eine Vielzahl von Umsteigemöglichkeiten.
An jeder Haltestelle einen Anschluss einzu-
planen, kann nicht f unk ti onieren. Deshalb
gibt es abends, nachts und am Wochen-
ende, wenn Busse und Bahnen nicht mehr
so häufig fahren, an ausgewählten Statio-
nen speziell im Fahrplan ausgewiesene An-
schlüsse.  Die werden ebenfalls vom RBL
überwacht und sind ab dem 1. März 2009
sogar Bestandteil der neuen DVB-Kunden-
garantie. Der bekannteste Anschlusspunkt
ist der Postplatz. Je nach Verkehrssituation
sollen die Fahrer natürlich auch außerhalb
dieser Anschlüsse und Zeiten das Umstei-
gen ermöglichen. 
Das Platzangebot und der Kom-
fort im Fahrzeug:
Während es in den vergangenen Jahren
eher eine nachgeordnete Rolle spielte,
hat das Merkmal „Platzangebot und Kom-
fort“ bei den Dresdner Fahrgästen mittler-
weile an Bedeutung gewonnen. 
Nachdem kaum noch alte Tatra-Wagen
unterwegs sind, ist der Wunsch, nur noch
moderne Stadtbahnwagen mit ebenerdi-
gen Ein- und Ausstiegen einzusetzen,
deutlich größer geworden. Deshalb will
die DVB AG ab Ende 2010 möglichst
keine Tatra-Wagen mehr ein setzen. Au-
ßerdem wird ständig die Auslastung ge-
prüft. Finden nicht alle Fahrgäste in den
Wagen genug Platz oder bleiben gar zu-
rück, muss das Angebot erweitert werden.
Aus diesem Grund fahren beispielsweise
auf der gut nachgefragten Linie 7 nur
noch lange Bahnen. Weil die Anzahl der
DVB-Fahrgäste erfreulicher weise immer
noch wächst, hat die DVB AG ihre letzte
Straßenbahnbestellung von 30-Meter-Wagen
auf die mit größerer Kapazität ausgestatteten
45-Meter-Wagen geändert. 
„Eigentlich fahre ich am liebsten mit
dem Fahrrad. Hin und wieder setze ich
mich aber auch in die Bahn, denn ich
studiere in Dresden und mit meinem Se-
mesterticket kann ich die öffentlichen
Verkehrsmittel uneingeschränkt nutzen.
Außerdem sind die Wartezeiten der
Busse und Bahnen in Dresden wirklich
gering. In meiner Heimatstadt Potsdam
sieht das leider ganz anders aus.“   
Anton Abraham, 
24 Jahre, Soziologiestudent
„Ohne die Bahn geht’s nicht! Die
öffentlichen Verkehrsmittel sind
einfach praktisch. Ein Auto habe
ich nicht und ich brauche auch
keines. Das belastet sowieso nur
die Umwelt.“
Leonie Rotbarth, 
75 Jahre, Rentnerin 
Taktfrequenz und Pünktlichkeit sind
DVB-Fahrgästen besonders wichtig
Wie viele unterschiedliche
Berufe können Jugendliche
bei der DVB AG erlernen?
Unter den richtigen Einsendungen ver-
losen wir fünf Monats karten für die
Tarifzone Dresden. Mitmachen lohnt
sich also!
Senden Sie die richtige Antwort und Ihre vollstän-
dige Adresse bis zum 3. April 2009 an:
DVB AG, Redaktion „DVB Einsteiger“, 
Trachenberger Straße 40, 
01129 Dresden
oder DVBEinsteiger@dvbag.de
A 3 B 5 C 7
Die Gewinner der fünf Monatskarten
aus dem Einsteiger 4/2008 sind: 
Matthias Güttler
01156 Dresden
Jens Richter
01169 Dresden
Jutta Pawellek
01279 Dresden
Kella Müller
01159 Dresden
Daniel Michel
01069 Dresden
www.dvb.de
„Meine Frau und ich kommen aus
dem Schwarzwald. Zurzeit machen
wir Urlaub in Dresden. Wenn wir uns
die Innenstadt ansehenwollen, fahren
wir mit der Straßenbahn, denn das
ist einfach am bequemsten. Mit dem
Auto müssten wir immer erst einen
Parkplatz suchen, deshalb lassen
wir es lieber gleich am Hotel stehen.“
Fritz Kiefer, 
52 Jahre, Bankkaufmann
hauptsächlich mit der Mechanik sowie der
Steuerungs- und Informationstechnik von
Straßenbahnen und Bussen.
Während seiner Ausbildung zur Fachkraft im
Fahrbetrieb lernt Steve auch die Arbeit im Fahr-
planbüro sowie in der Leitstelle kennen und
durfte im Rahmen der europäischen Ausbil-
dungskooperation sogar schon ein mehrwöchi-
ges Praktikum an der Verkehrsschule Prag
absolvieren. Nach den drei Jahren ist er ein Voll-
profi und kann in verschiedenen Be reichen der
DVB eingesetzt werden. 
Am liebsten fährt er jedoch seine Straßenbahn.
„Beim ersten Mal, da war ich noch richtig aufge-
regt, aber inzwischen fühle ich mich sicher in
meiner Bahn“, berichtet er. Einzig, die Früh-
schichten sind ein bisschen unangenehm: „Wenn
ich dann morgens um drei aufstehen und durch
die halbe Stadt fahren muss, dass ist schon an-
strengend.“ Aber jedes Mal wenn er eine Schicht
beendet hat, dann weiß er, was er geleistet hat.
„Wir Straßen bahnfahrer haben eine große Ver-
antwortung, denn die Fahrgäste sollen sicher
und pünktlich an ihr Ziel kommen.“ Wenn man
ihn so reden hört, klingt er schon wie ein alter Hase. 
Interessierte Jugendliche sollten ihre Bewer-
bung an die Dresdner Verkehrsbetriebe AG,
Center Personal und Bildung, Trachenberger
Straße 40 in 01129 Dresden senden. Für das im
August beginnende Lehrjahr gibt es noch ei-
nige freie Stellen. Informationen und die er-
warteten Voraussetzungen zu den einzelnen
Berufen stehen auch im Internet unter
www.dvb.de in der Rubrik „Die DVB AG =>
Bildung&Beruf“. 
Fortsetzung von Seite 1
Pünktlichkeit, bequeme Anschlussmög-
lichkeiten und ein hervorragender Service
sind für Kunden im ÖPNV eine Selbstver-
ständlichkeit. Wie die aktuelle Zufrieden-
heitsstudie, das sogenannte Kunden -
barometer, zeigt, stellt sich die DVB AG
dieser täglichen Herausforderung erfolg-
reich. Die Fahrgäste können sich auf die
gelben Busse und Bahnen verlassen. Das
verspricht die DVB AG ihren Kunden nun
sogar. Mit der seit 1. März eingeführten
Kundengarantie steht das Verkehrsunter-
nehmen dafür ein, wenn es doch einmal
Grund zur Beanstandung gibt. 
Die Kundengarantie ist nicht nur ein Quali-
tätsversprechen der DVB AG an ihre Fahr-
gäste, sie bietet dem Verkehrsunter-
nehmen gleichzeitig eine wichtige Orien-
tierungshilfe. „Busse und Bahnen in Dres-
den haben einen hohen Qualitätsstandard
um den uns viele beneiden und den wir
jetzt sogar garantieren“, erläutert DVB-
Vorstandsmitglied Reiner Zieschank die
Einführung der Kundengarantie. „Unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter engagie-
ren sich täglich für die Zufriedenheit unse-
rer Fahrgäste. Auch wenn einmal nicht
alles nach Plan verläuft und sprichwörtlich
der Wurm drin steckt, sind wir für unsere
Kunden da“, verspricht sein Vorstands-
kollege Hans-Jürgen Credé. 
Ein Versprechen für ausgezeichnete
Service- und Dienstleistungsqualität 
Mit der neuen Kundengarantie werden
dem Fahrgast die wichtigsten Kriterien der
Angebots- und Servicequalität zugesichert:
die Pünktlichkeit von Bus und Bahn, zuver-
lässige Anschlussmöglichkeiten im DVB-
Nachtverkehr, die Sauberkeit in Fahrzeugen
und an Haltestellen sowie zügige Reaktio-
nen auf Kundenanliegen. 
Die Dresdner Verkehrsbetriebe AG hat
speziell für Gruppenfahrten ein paar Son-
derangebote. So werden Kinder von Kin-
dergartengruppen unentgeltlich befördert.
Die Begleiter zahlen den normalen Fahr-
preis. Für Gruppenausflüge von Schülern
und Lehrlingen bietet die DVB eine Grup-
penermäßigung an. Dann kostet die Stun-
denfahrkarte pro Kind oder Jugendlichem
nur noch 90 Cent statt dem normalen
Preis von 1,30 Euro. Die Gruppenfahrkarten
können Schüler- und Lehrlingsgruppen ab
15 Personen einschließlich eines erwach-
senen Begleiters in Anspruch nehmen. Er-
hältlich sind diese „Spezialfahrkarten“ im
DVB-Kundenzentrum am Postplatz. Unter
der Dresdner Telefonnummer 857 2635
können sich Schulen, Ausbildungseinrich-
tungen und Privatpersonen zur Gruppen-
karte informieren. Sind die Kinder 14 Jahre
und jünger, kommt man mit Familien-
Tageskarten sogar noch günstiger. Statt
der üblichen zwei Erwachsenen und maxi-
mal vier Kinder können auch sechs Kinder
gleichzeitig damit fahren. Die Familien-
Tageskarte kostet 6,50 Euro und gilt 24
Stunden ab Entwertung. Damit sind Hin-
und Rückfahrt gesichert.    
Für kleinere Gruppen Erwachsener könnte
ein anderes Ticket interessant sein: Die
Kleingruppenkarte. Sie kostet 22,50 Euro.
Bis zu fünf Personen können damit im ge-
samten Raum des Verkehrsverbundes
Oberelbe von Alten berg bis Hoyerswerda
einen ganzen Tag lang in alle Richtungen
fahren. Sie bietet sich besonders am Wo-
chenende für Ausflüge in die Umgebung an. 
Mehr Informationen zu den Tarifen findet
man auf der neuen DVB-Internetseite
www.dvb.de.
Die DVB-Ausbildungsberufe:
• Fachkraft im Fahrbetrieb, Lehrzeit 3 Jahre
• Kaufmann/-frau für Verkehrsservice, Lehrzeit 3 Jahre
• Bürokaufmann/-frau, Lehrzeit 3 Jahre
• Mechatroniker/-in, Lehrzeit 3,5 Jahre
• KFZ-Mechatroniker/-in, Lehrzeit 3,5 Jahre
Der künftige Bahnfahrer bei der Fahrzeugkontrolle
in Kleinzschachwitz
Gemeinsam geht’s noch günstiger
Angebote für Gruppenfahrten in 
Bus und Bahn
Garantiert gut gefahren 
DVB AG führt neue Kundengarantie ein
Pünktlichkeitsgarantie – rechtzeitige Ankunft am Ziel
Verspätet sich die Ankunft am Ziel mit den Verkehrsmitteln der DVB AG um mehr als 20 Minuten, erhält
der Fahrgast einen Gutschein über 5,00 Euro für ein Produkt aus dem DVB-Sortiment. Voraussetzung
ist die Vorlage des benutzten Fahrausweises und der ausgefüllten Garantiekarte innerhalb von drei
Werktagen. Ausgeschlossen von dieser Garantieregelung sind Verspätungen, die nicht von der DVB AG
beeinflussbar sind oder bereits im Vorfeld angekündigt wurden – zum Beispiel bei Baumaßnahmen.
Anschlussgarantie – zuverlässige Weiterfahrt mit Bus und Bahn
Der Postplatz bildet den zentralen Knotenpunkt im Nachtverkehr der DVB AG. Hier treffen sich in regel-
mäßigen Abständen die sogenannten GuteNachtLinien, damit Fahrgäste problemlos umsteigen können.
Wird ein im Fahrplan ausgewiesener Anschluss am Postplatz oder an einem anderen Umsteigepunkt
nicht eingehalten, organisiert die DVB AG innerhalb von 20 Minuten eine Weiterfahrt an die gewünschte
DVB-Haltestelle, stellt ein kostenloses Taxi bereit oder der Kunde erhält einen DVB-Gutschein im Wert
von 5,00 Euro. Der Garantieanspruch erfordert, dass der fehlende Anschluss sofort telefonisch beim
DVB-Service gemeldet wurde, die DVB AG für die Verzögerung selbst verantwortlich ist und es sich
nicht um eine vorab angekündigte Bau- bzw. Umleitungsmaßnahme handelt.
Sauberkeitsgarantie – keine verschmutzte Kleidung in Fahrzeugen und Haltestellen
Die DVB AG ist stets darum bemüht, ihre Fahrzeuge und Haltestellen sauber zu halten. Verschmutzt sich
dennoch ein Fahrgast aufgrund einer Verunreinigung in den Bussen, Bahnen, Fähren oder an den
Haltestellen der DVB AG seine Kleidung, übernimmt das Verkehrsunternehmen die Reinigungskosten
bis zu einem Wert von 20,00 Euro. Dafür muss der Kunde lediglich seinen benutzten Fahrausweis
sowie die Garantiekarte innerhalb von drei Werktagen vorlegen. Die Rechnung zum Nachweis der
Reinigungskosten kann innerhalb von vier Wochen nachgereicht werden.
Antwortgarantie – schnelle Reaktion auf Kundenanliegen
Ob Fragen oder Beschwerden – die DVB AG reagiert unverzüglich auf die Anliegen ihrer Kunden und
sichert ihnen innerhalb von zehn Arbeitstagen eine Antwort zu. Verzögert sich die Rückmeldung der DVB
AG, greift die Antwortgarantie und der Kunde erhält einen DVB-Warengutschein über 5,00 Euro zur Ein-
lösung in den DVB-Servicepunkten, im Kundenzentrum oder im Onlineshop. Als Nachweis genügen
Datum und Grund des bei der DVB AG registrierten Anliegens sowie die ausgefüllte Garantiekarte.
Mit der Garantiekarte kommt der Kunde zu seinem guten Recht - so einfach funktioniert sie
Im Falle einer Beanstandung erfasst der Fahrgast auf der Garantiekarte alle wichtigen Angaben zu seinem Garantieanspruch sowie seine
persönlichen Daten.  Diese Karte ist in allen DVB-Servicepunkten, im Kundenzentrum und beim Fahrpersonal erhältlich sowie als Download
unter www.dvb.de/kundengarantie abrufbar. Zusammen mit seinem benutzten Fahrausweis bzw. einer Kopie seines Zeitfahrausweises kann
der Fahrgast die Garantiekarte im Bedarfsfall an die DVB AG, Postplatz 1, 01067 Dresden senden oder in einem der DVB-Servicepunkte ab-
geben. Hier erhält er auch die Informationsbroschüre zur DVB-Kundengarantie, in der alle Garantieleistungen noch einmal ausführlich dar-
gestellt sind. Weitere Informationen: www.dvb.de/kundengarantie
Impressum: DVB Einsteiger Ausgabe März 2009
Herausgeber: Dresdner Verkehrsbetriebe AG, 
Trachenberger Straße 40, 01129 Dresden, 
Telefon 03 51/ 8 57 10 11 
DVBEinsteiger@dvbag.de, www.dvb.de
Verantwortlich: Falk Lösch 
Redaktion: Sophie Schubert, Textwerkstatt Dresden, Falk Lösch
Layout: Peter Hocker
Fotos: Jürgen Herrmann
Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler und Irrtümer keine Haftung!
95 Jahre Busverkehr in Dresden
und immer noch voll in Fahrt
Der Omnibus hat in Dresden
eine lange Tradition und ist
aus dem Stadtbild nicht
mehr wegzudenken. In die-
sem Jahr feiert die DVB AG
95 Jahre Busverkehr in Dres-
den – 95 Jahre, in denen sich
viel bewegt hat: Auf einer
Streckenlänge von gerade
einmal fünf Kilometern nahm
die erste Dresdner Buslinie
im April 1914 zwischen dem
Neustädter Bahnhof und der
Nürnberger Straße ihren Be-
trieb auf. Bis zum Beginn des
Zweiten Weltkrieges waren
Am 13. Februar 2009 wurde eine der na-
gelneuen Straßenbahnen der DVB AG auf
den Namen „Coventry“ getauft. Im Bei-
sein des Dresdner Baubürgermeister Jörn
Marx sowie von DVB-Vorstand Hans-Jür-
gen Credé fiel dem Oberbürgermeister
der britischen Partnerstadt Andy Matchet
dabei die Aufgabe zu, den Schriftzug und
das Wappen seiner Stadt am Kopfteil des
Fahrzeugs zu enthüllen. 
„Die Straßenbahn mit dem Namen der
britischen Partnerstadt soll den Dresdnern
und ihren Gästen stets die längst erfolgte
Versöhnung sowie die freundschaftliche
Verbundenheit zwischen unseren Städten
signalisieren und zugleich Mahnung sein,
dass Konflikte niemals durch Zerstörung
und Gewalt gelöst werden können“, sagt
DVB-Vorstand Hans-Jürgen Credè. 
Obwohl es mittlerweile eine schöne Tra-
dition ist, neu ausgelieferten Stadtbahn-
wagen einen Namen zu geben, stellt
diese Taufe etwas ganz Besonderes dar.
Immerhin ist Coventry Dresdens erste
Partnerstadt. Während des Zweiten Welt-
krieges haben beide Städte vergleichbar
schwer gelitten. Während man in Dres-
den unmittelbar nach Kriegsende auch
mit dem Wiederaufbau der Straßenbahn-
gleise begann, führten die Schäden in
Coventry zur endgültigen Stilllegung des
Bahnbetriebs. Obwohl es bereits Überle-
gungen für eine Renaissance des um-
weltfreundlichen Verkehrsmittels gab, hat
Coventry bis heute keine neue Straßen-
bahnlinie. Vielleicht trägt die Namensge-
bung des Dresdner Straßenbahnwagens
mit der Nummer 2633 auf „Coventry"
dazu bei, diese Überlegungen wieder
aufzunehmen.
DVBEinsteiger
„Coventry“ fährt durch Dresden:
Straßenbahn wurde nach
Partnerstadt benannt
bereits knapp 100 Omni-
busse im Stadtverkehr im
Einsatz. In den 60er Jahren
verkehrten 15 Linien auf über
100 Kilometern Strecken-
länge. Dank der neuen För-
dermöglichkeiten erfuhr die
Busflotte nach der Wende
eine Generalüberholung. Bis
2002 wurden alle Fahrzeuge
durch moderne Niederflur-
busse ersetzt. Mittlerweile er-
streckt sich das Dresdner
Busnetz auf einer Länge von
294 Kilometern über das ge-
samte Stadtgebiet bis ins
Dresdner Umland. Die 145
Busse der DVB AG sind täg-
lich auf insgesamt 28 Bus-
linien im Einsatz und beför-
dern dabei ca. 160.000 Fahr -
gäste.
Busliniennetz soll erweitert werden
Um sowohl den Ansprüchen
ihrer Fahrgäste als auch den
Anforderungen der Landes -
hauptstadt Dresden ge -
recht zu werden, plant die
Dresdner Verkehrsbetriebe
AG im Rahmen ihrer bevor-
stehenden Konzessionsbe-
antragung viele Erweiterun-
gen und Optimierungen
des Busliniennetzes. Bei-
spielsweise gibt es schon
Überlegungen für eine bes-
sere Bedienung verschie-
dener Stadtgebiete im Nord-
Westen sowie in Striesen,
Seidnitz, Räcknitz und Leub-
nitz. Auch eine Buslinie
über die im Bau befindliche
Waldschlößchen brücke ist
in Vorbereitung. Stimmt der
Stadtrat dem neuen Linien-
konzept zu, könnte es
noch in diesem Jahr umge-
setzt werden.
Großer Bus-Geburtstag im Betriebshof Gruna
95 Jahre Bus-Tradition in
Dresden ist für die DVB AG
ein Grund zum Feiern. Des-
halb öffnet sie am 6. Juni
2009 die Tore ihres Busbe-
triebshofes Gruna und lädt
zum bunten Familienfest ein.
Von liebevoll gepflegten Old -
timer-Bussen bis hin zur mo-
dernen Fahrzeugflotte prä -
sentieren die Verkehrsbetriebe
an diesem Tag ein knappes
Jahrhundert Dresdner Bus-
geschichte umrahmt von
einem unterhaltsamen Ver-
anstaltungsprogramm. Die
Besucher können sich auf
ein Bühnenprogramm, Rund-
fahrten durch die Dresdner
Innenstadt und interessanten
Lesungen im Oldtimerbus
freuen. Zur musikalischen
Ausfahrt lädt der DVB-Dixie-
land-Bus ein. Zeitgleich findet
auf dem Grunaer Betriebsge-
lände die Nutzfahrzeug Clas-
sic, die bundesweit größte
Veranstaltung zu historischen
Lastkraftwagen, statt. Über
150 Teilnehmer aus dem In-
und Ausland präsentieren
stolz ihre auf Hochglanz polier-
ten Oldtimer-Nutzfahrzeuge
und stehen für Ausflüge bereit. 
Informativ, übersichtlich und schnell:
Neue DVB-Internetseite wird häufiger angeklickt
Beim Besuch von www.dvb.de fällt als Erstes die neue
Oberfläche ins Auge. Was für den langjährigen Nutzer
der bisherigen Internetseite eine leichte Umstellung be-
deutet, entpuppt sich für den Erstbesucher als einfache
und übersichtliche Menüführung. Schon auf der Start-
seite findet man die  am Häufigsten genutzten Einga-
befelder der Haltestellen- und Verbindungsauskunft.
Letztere wurde um eine direkte Adresseingabe und
Darstellung grafischer Stadtplanauszüge erweitert.
Auch die wichtigsten Linienänderungen und aktuelle
Nachrichten erscheinen auf dem Startbildschirm. Eine
klare Navigationsstruktur und selbsterklärende Menüs
erleichtern die Orientierung. 
Speziell für Neukunden bietet sich der „Ticket-Finder“
an. Damit finden Fahrgäste im Handumdrehen den
passenden Fahrschein. Für diejenigen, die sich zu-
nächst über das Liniennetz informieren wollen, stehen
jede Menge detaillierter Pläne zur Verfügung.     
Häufige Nutzer der DVB-Seite können jetzt Auskünfte
und Informationen speziell an ihre persönlichen Bedürf-
nisse anpassen. Dazu reicht eine kurze Registrierung
unter „Meine DVB AG“ mit E-Mail-Adresse und Benutzer-
name. Auf Wunsch kann man sich Änderungen, die vor-
her ausgewählte Linien betreffen, kostenlos per E-Mail
oder SMS zusenden lassen.    
Eine ganz neue Möglichkeit eröffnet sich Groß- und Ein-
zelhändlern, Gewerbetreibenden, Behörden, Gastrono-
men und jedem Anbieter mit eigener Webseite: Über
einen Link kann die DVB-Fahrplanauskunft ganz einfach
in die eigene Internetseite integriert werden. Das verein-
facht die Anfahrtsbeschreibung und bietet gleich die
beste Verbindung mit Bus und Bahn an. Zu finden ist
dieser Link auf der DVB-Internetseite unter „Fahrplan
=> Widgets & Individuelle Anwendungen“.
Ein erweitertes Downloadangebot, zahlreiche Anregun-
gen für Freizeit und Tourismus sowie übersichtliche Ser-
viceangebote ergänzen die neue DVB-Internetseite.
Außer der optischen und inhaltlichen Aufwertung wurde
auch ein völlig neues Hintergrundsystem installiert.
Neben einer schnellen Aktualisierung erlaubt es auch
die Integration kleiner Filmchen und Animationen. 
Klicken Sie uns doch mal wieder an – Unter www.dvb.de
werden Sie viel Neues entdecken!    
Die Freischaltung der neuen DVB-Internetseite Anfang
Januar dieses Jahres ließ die Anzahl der täglichen Be-
sucher von 18 auf 20 Tausend ansteigen. In der ersten
Woche klickten sogar 28 Tausend pro Tag auf das neue
Nahverkehrsportal. Mit monatlich etwa drei Millionen
Seitenaufrufen gehört die DVB-Internetseite bereits zu
den zehn meistbesuchten Adressen in Dresden. Ein
Indiz für das steigende Interesse der Fahrgäste und die
wachsende Bedeutung dieses Informationsmediums,
das durch die DVB AG schon seit September 1998 an-
geboten wird.
